
Anleitung zum Bau einer Lochkamera 

Material: Schuhkarton mit Deckel, Alufolie, Butterpapier/ Transparentpapier, Klebeband 

Durchführung 

Schneide in das eine Ende des Schuhkartons ein rechteckiges Loch und beklebe es von 

Außen mit Hilfe des Klebebandes mit Butterbrotpapier. Versuche die Ränder des 

Butterbrotpapiers wirklich gut mit dem Klebeband abzudichten. Das Papier dient dir als 

Leinwand. Schneide auf der anderen Seite des Schuhkartons ein Loch aus und beklebe es mit 

Alufolie. Versuche wiederum die Ränder der Folie gut mit Klebeband abzudichten. 

Durchstich die Mitte des Aluminiumpapiers vorsichtig mit einer Nadel, so dass ein winziges 

Loch entsteht (einmal kurz hineinpiksen reicht aus). Sei vorsichtig beim Herausziehen der 

Nadel, denn sonst reißt die Alufolie. Dichte nun den Schuhkarton mit Klebeband so ab, dass 

an keiner Stelle, außer durch das Nadelloch, Licht in den Karton eindringen kann.  

Besonders beeindruckend funktioniert die 

Lochkamera in einem finsteren Raum oder 

in der Nacht. Richte das winzige Loch auf 

eine Lichtquelle (nimm am besten eine 

Kerze) und beobachte, was du auf der 

Butterbrotpapier-Leinwand siehst. 

Viel Spaß! 

 

Erklärung 

Du siehst das Bild der Kerzenflamme auf dem Kopf, oder? Das Butterbrotpapier deiner 

Lochkamera entspricht unserer Netzhaut im Auge. Auch dort entstehen Bilder, die auf dem 

Kopf stehen. Dass wir alles richtig herum sehen, verdanken wir unserem Gehirn, das das 

empfangene Bild umdreht. Das Loch in der Aluminiumfolie kann man mit der Öffnung des 

Loch- oder Blasenauges des Nautilus vergleichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: http://home.arcor.de/snuggels2002/html/gruppe_1.html 
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